
RETRO-GESPANN
Wohnwagen-Erlebnisse hinterm 

Deich: Camping wie früher
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NORDLICHTER
Winter-Camping mit dem Bulli. 

Hoch oben auf den Lofoten

ZELTEN IN 

DEN ALPEN
Wandern, Klettern und 
Campen direkt am Gipfel

CHINA-EXPLORER
Aufbruch in die Ferne: 

Entdecker-Reise nach Asien
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Abenteuer

Camping

Deutschland € 5,90

Österreich € 6,70
Schweiz sfr 10,00
BeNeLux € 6,95

Frankr./Ital./Span./
Port. (cont.) € 7,95

Finnland € 8,70

SEHNSUCHT 

WOHNMOBIL
Mit dem rollenden Zuhause 
durch Englands wilden Süden 
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Wenn Redakteure zusammenhocken, 

kommen oft ganz gute Ideen dabei her-

aus. Manchmal sogar neue Magazine. Ein 

Heft, das drei Redakteure der Zeitschriften 

Reisemobil International, CamperVans 

sowie Camping, Cars & Caravans jüngst 

ersonnen haben, halten Sie gerade in der 

Hand: „Abenteuer Camping“.

Das Sonderheft zeigt die gesamte 

Bandbreite, die Camping bietet. Diesem 

gemeinsamen Hobby widmen sich die 

Autoren von „Abenteuer Camping“ auf 

unterschiedliche Weise.

Etwa bei einem Trip mit einem VW T6 

California auf die winterlichen Lofoten,  

bei einer Reise mit einem historischen 

Mobil auf Mini-Basis rund um Oxford 

und bei einer Wanderung mit Zelt und 

Muli durch Namibia. Sogar ein VW T2 mit Westfa-

lia-Ausstattung hielt als Rallye-Fahrzeug her.

Doch es sind nicht nur die exotischen Themen, 

die Laune machen. Auch die Abenteuer vor der 

Haustür sind ihre Geschichte wert. Dazu zählt die 

Reise mit einem historischen Caravan-Gespann 

durch Ostfriesland ebenso wie die Flusswanderung 

in der Lüneburger Heide mit dem Kanu – der als Ba-

sislager ein Wohnwagen dient.

Auch das Zelt kam zum Einsatz. So schlief ein Re-

dakteur in den Alpen auf 2.100 Meter über NN, ein 

anderer zählte Sterne im Outback Australiens – nur 

getrennt von der Welt durch eine Stoffbahn.

Sie sehen: Das Sonderheft legt seinen Fokus aufs 

Träumen und Schmökern – und will Sie mitnehmen. 

Zum Abenteuer Camping. 

Träumen & Schmökern

Editorial

Heiko Paul, Chefredakteur  

Reisemobil International

Abenteuer

Camping

   Viel spass      

  beim lesen

 & entdecken
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Abenteuer

Camping

CAMPERVANS

AURORA BOREALIS IM BUS ERLEBEN
Jubiläums-Tour: 70 Jahre VW Bus – mit dem Bulli zu  

den Lofoten. Nordnorwegens Inselwelt im Angesicht des  

unglaublichen Polarlichts. Seite 8

ZEITREISE IM MOOSGRÜNEN T2 
Vor 40 Jahren tourte Heiko Paul mit seiner Frau erstmals in  

einem Bus. Reminiszenz dank einer Oldtimer-Rallye. Seite 18

REISEMOBILE

GRÜN IST DER SÜDEN ENGLANDS
Nicht nur schmale Straßen machen die Fahrt mit dem Reise- 

mobil durch den Südwestzipfel Englands zum Abenteuer.  Seite 28

KLEIN, ABER WILD: MOBIL AUF MINI
So traditionsreich wie schräg – die Wildgoose ist ein kom- 

plettes Reisemobil auf Basis des Mini. Bei einer Tour durch  

das Herz Englands pulsiert Leben in dem Hüttchen. Seite 36

UNTERWEGS AUF DER SEIDENSTRASSE
Wer von Düsseldorf nach Peking fährt, muss verrückt sein –  

und mutig. 16.000 Kilometer pures Abenteuer. Seite 42

VON WEGEN NUR MOZARTKUGELN
Das Salzburger Seenland verzaubert mit eigener Stimmung  

und verlockt dazu, auf Spuren von Künstlern zu wandeln. Seite 54
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CARAVANS

STILLE TAGE AUF DER KRUMMHÖRN
Ostfriesland – Sehnsuchtsziel? Wer Ruhe finden will und  

Abenteuer hinterm Deich, sollte den norddeutschen Land- 

strich besuchen: zwischen Fischkutter und Leuchtturm. Seite 64

CAMPEN UND PADDELN 
Die Ilmenau, Lebensquell in der Lüneburger Heide, verzau- 

bert Paddler mit neuen Perspektiven und Camperfreuden. Seite 72

ZELTEN

ALPINES CAMPEN
Rauf auf den Berg, über den Klettersteig mit Blick auf Silvret-

ta-Montafon und dann auf 2.100 Metern übernachten.  

Lagerfeuer, Sterne zählen und im Zelt die Freiheit genießen. Seite 80

TREKKING IM FISH RIVER CANYON 
Mit Mulis durch die zweitgrößte Schlucht der Welt, schlafen 

in der Wüste Namibias – unterm südlichen Sternenzelt. Seite 88

FIRMAMENT IM OUTBACK 
Australien, der giftigste Kontinent, ist immer gut für ein  

Abenteuer ganz weit draußen. Erst recht im Glamping-Zelt. Seite 98
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    AURORA

 BOREALIS 

         BULLIDer Bus ist das Licht am 

Firmament, der Kern, die Seele 

des Autocampings. 

Dieses Jahr feiert der Bulli 

70-jähriges Bestehen. 

Auf einem abenteuerlichen 

Ausflug auf die Lofoten, 

weit nördlich des Polarkreises,

gehen wir in uns 

und fühlen mal rein 

in die Geschichte 

des meist geliebten Campers.

olarlichter! Wir wol-

len Polarlichter se-

hen! Ist dort eins? 

Flimmert was am 

nächtlichen Him-

mel? Vielleicht ein ganz kleines 

bisschen?

Jetzt weht erst mal der Wind 

und haut die Tür des VW Cali-

fornia zu. Er weht so stark, dass 

ich die Tür gar nicht mehr auf-

bekomme. Böhig, kräftig bläst er. 

Dazu Regen. Der stürmt ins Ge-

sicht, zwingt dazu, die Augen zu 

schließen.
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Für Redakteur Heiko Paul und seine Frau 

Ursula war die erste Hymer-Historic-Ral-

lye eine Zeitreise. Beide hatten zusammen 

– vor 40 Jahren – in einem moosgrünen 

T2 erste Bus-Erfahrungen gesammelt.
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A
ls unser VW T2 Hel-
sinki vom Hänger 
rollt, trauen wir un-
seren Augen kaum. 

Die Leihgabe von Volkswagen 
Nutzfahrzeuge Oldtimer hat 
exakt dieselbe Farbe wie je-
nes Exemplar, mit dem wir vor 
40  Jahren erste Bus-Erfahrun-
gen gesammelt haben. 

Ein Aufstelldach hatte das 
gute Stück damals, ebenfalls 
geliehen, nicht. War aber auch 
nicht entscheidend. Schließlich 
ging’s zum Wildwasserfahren in 
die Alpen. Hinein in den war-
men VW-Bus nach einer wilden 
Kajakfahrt auf der eiskalten Ötz. 
Statt ins betagte Klepper-Zelt 
zu krabbeln schon ein Aufstieg 
– gleich um Welten. Doch die 
Erinnerungen an den moosgrü-
nen T2 haben eine zweite Seite: 
Die 50 PS, sollten überhaupt 
so viele im Heck gewerkelt ha-
ben, machten uns 
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Text & Fotos: Martin Vogt

Tradition und Historie  

umhüllen Südengland wie  

die Regenfeuchte seines  

Klimas. Wer Geschichte und 

Pflanzen liebt, wird  

Südengland lieben. Das  

Unterwegssein wird  

dadurch allerdings zum 

Abenteuer.

U
nter den leicht modrigen Geruch 

von feuchten Pflanzen und Erdreich 

mischt sich ein Hauch von Kupplung. 

Anfahren am Berg. Einmal, zweimal, dreimal. 

Ein bisschen vor, einschlagen. Zurückrollen 

lassen. Korrigieren. Und wieder. Meter für Me-

ter. Und das im Blindflug: Die Fiat-Außenspie-

gel des Knaus-Reisemobils sind eingeklappt. 

Der Ort? Es ist ein namenloser Weiler, er 

gehört zur Gemeinde Chagford in Devon, 

knapp 1.500 Einwohner. Einer von vielen Wei-

lern hier in Südengland. Die Straße A 382 läuft 

zwischen den unverputzten Häusern durch, 

schmal und geradezu schüchtern fügt sie sich 

ein, als wolle sie einfach nicht auffallen. Eine 

untergeordnete Straße. Und doch die einzi-

ge Strecke südlich der Autobahn A 30 in den 

großen Dartmoor-Nationalpark hinein. Last-

wagen fahren hier, Busse, Reisemobile. Diese 

A 382 stammt aus einer Zeit der Fuhrwerke, 

als auf dem Markt in Chagford Händler aus 

der Umgebung ihre Waren anboten, vielleicht 

auch aus dem fernen Exeter.

Wer in das Für und Wider einer Reise nach 

Südengland den Linksverkehr in die Waag-

schale wirft, hat das falsche Thema benannt. 

Der Linksverkehr ist kein Problem, weil alle 

anderen ja auch links fahren und sich Lenker 

vom Kontinent ganz automatisch anpassen. 

Die einzige Herausforderung liegt darin, dass 

alle nicht-englischen Fahrzeuge das Steuer auf 

der falschen Seite haben, was Linksabbiegen 

schwierig macht. Denn je nach 

Dominant: Die vorherrschende Farbe in Südeng-
land ist sattes Grün in allen Farbnuancen.
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            Auf der 

Seidenstraße
Text & Fotos: Konstantin Abert

von Düsseldorf nach Peking
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